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Dr. Meyer in Florenz, Dr. Partsch in Mailand. Die auf 
verschiedenen Gebieten sich bewegenden Arbeiten wurden we­
sentlich unterstützt durch die Mittheilung von Handschriften, 
deren sich die Abtheilung, wo es nöthig war unter geneigter 
Vermittelung des Auswärtigen Amts oder des Reichskanzler­
amts, zu erfreuen halte, aus Bamberg, Brieg, Darmstadt, Gotha, 
Hamburg, Hannover, Heidelberg, Leipzig, Metz, München, der 
fürstlich Thurn- und Taxisschen Bibliothek in Regensburg; 
Prag, Wien und dem Stift Vorau; Bern und Sangallen; Kopen­
hagen; Paris und als besondere Ausnahme Troyes. An der 
Benutzung dieser Handschriften betheiligte sich, neben den 
regelmässigen Mitarbeitern Dr. Heller und Dr. Holder- 
Egger oder den Herausgebern einzelner Autoren, Dr. Kohl 
aus Chemnitz.

Die Arbeiten bezogen sich einmal auf den Band der 
Scriptores rerum Langobardicarum et Italicarum s. VI—IX, 
von dem 26 Bogen gesetzt sind, das weitere Manuscript druck­
fertig vorliegt und dessen Erscheinen im Lauf des Jahres 
erwartet werden kann. Daneben ward für die Supplemente in 
Band XIII—XV gesorgt, die hier zu gebende neue Ausgabe 
von Flodoards Historia Remensis vorbereitet, der Codex der 
Annales necrologici Fuldenses in Rom neu verglichen, einiges 
für die Sammlung der Streitschriften des 11. und 12. Jahr­
hunderts gethan. — Eine neue Octavausgabe des Richer ist 
im Druck begonnen, welche die ursprüngliche Fassung des 
Autors vollständiger mittheilt, als das früher nöthig erachtet 
war, auch die inzwischen über den Autor und die Geschichte 
der Zeit erschienenen Untersuchungen zu verwerthen bemüht 
ist. — Für die Staufische Zeit sind ungedruckte Annalen und 
Chroniken von Köln und Metz gefunden; beabsichtigt wird 
sodann eine Sammlung kleiner Chroniken aus dem 13. Jahr­
hundert, die zum Theil bisher auch nicht veröffentlicht waren; 
worauf mit der Sammlung localer Chroniken, Lambertus Ghis­
nensis, Fortsetzung der Gesta Trevirorum, den älteren Kölner 
Bischofschroniken, Aegidius von Lüttich, eine ungedruckte 
Fortsetzung der Cambrayer Bisthumsgeschichte u. s. w. fortge­
fahren werden soll. Was aus Französischen Geschichtswerken 
aufzunehmen ist, aus Suger, den Gesta und der Historia 
Ludovici VII, dem Rigord, Guillelmus Armoricus und Guillel­
mus de Nangiaco, ist von A. Molinier mit den Pariser 
Handschriften verglichen und zur Herausgabe vorbereitet. 
Für die noch ungleich wichtigeren Englischen Autoren hat 
Prof. Pauli in Göttingen in Verbindung mit Prof. Stubbs 
in Oxford und unter Zuziehung von Dr. Liebermann die 
Bearbeitung in Angriff genommen. — In der Serie der Deut­
schen Chroniken ist für die Ausgabe der Kaiserchronik und 
des Enenkel von Dr. Rödigei' und Dr. Strauch rüstig ge­


